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Funktionsbereiche
Koordination der Vorstandsaufgaben 
Grundsatzfragen/Gesellschaftspolitik 
Pressearbeit
Kommunikation und Medien 
Internationale Gewerkschaftsarbeit

Stabstellen
interne Revision/Datenschutz 
Justiziariat

verantwortlich für
Hans-Böckler-Stiftung, Otto-Brenner-Stiftung, Automobilausschuss

Lebenslauf
geboren am 	 15. Februar 1950 in Ulm/Donau
1969 	 Abitur am Humboldt-Gymnasium in Ulm/Donau
1970 	 Zivildienst
1971 	 Eintritt in die IG Metall
1971 	 Ausbildung zum Werkzeugmacher und Tätigkeit bei der Firma Kässbohrer (heute Evo-Bus) 
	 in Ulm
1978 	 Betriebsrats- und Gesamtbetriebsratsvorsitzender
1985 	 Studium der Geschichte und Philosophie an der Universität in Frankfurt
ab 1990 	 Hauptamtliche Tätigkeit bei der IG Metall in Ostdeutschland
1991 – 1993	 Abteilungsleiter Erster Vorsitzender (Franz Steinkühler)
1993 – 1998	 Koordinierender Abteilungsleiter 
	 Zweiter Vorsitzender (Walter Riester)
1998 – 2003	 Bezirksleiter für Baden-Württemberg
2003 – 2007	 Zweiter Vorsitzender der IG Metall
seit 11/2007	 Erster Vorsitzender der IG Metall

Weitere Funktionen
• Vorsitzender des Verwaltungsrates der Otto-Brenner-Stiftung
• Mitglied der Jury des Otto-Brenner-Preises „Kritischer Journalismus – 
	 Gründliche Recherche statt bestellter Wahrheiten“
• Präsident von IndustriALL Global Union

Aufsichtsratsmandate
• Audi AG, Ingolstadt (stellvertretender Vorsitzender)
• Siemens AG, München (stellvertretender Vorsitzender)
• Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
• Volkswagen AG, Wolfsburg (stellvertretender Vorsitzender)

Parteizugehörigkeit
• Mitglied der SPD

Berthold Huber
Erster Vorsitzender der IG Metall 
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